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Viertes Buch. Sechszehnte Fabel .

Sethsjehnle Pubel .

Ver Hlall. die J das Rind.

Uer Volf erinnerk mich ſo eben

An einen Freund von ihm, der ' s noch weik ſchlimmer kraf:

Er ſlarb. Hötk, wie ſich das begeben.

Ein einſam Haus bewohnl ein Landmann , reich und brav .

Aleiſler Iſegtimm lauſcht dork heimlich an der Pforle;
Gar leckre Beule hal erſpähl er an dem Grle,

Alilchkalb und Ziege, Lamm und Schaf,

Truthähne maſſenhaft , kurz, Nlundvotralh wie ſelken .

Doch bald ſlellt Langeweil' ſich bei dem Näuber ein.



188 Viertes Buch. Sechszehnte Fabel .

Da hörl ein kleines Kind er ſchrei' n;

Gleich fängt die Nlukler an zu ſchellen,

Die droht ihm: „Viſl du nichl gleich ſlill,

Holl dich der Volf ! “ — Das hörk die Veſlie , und ſchon will

Golk danen ſie für dies Geſchenk; doch zu beſchwichl' gen

Veginnl die Aluller jetzt ihr ungezognes Früchlchen

And ſagl : „Schtei' nichl! Komml er , dann ſchlagen wit ihn kodl . “ —

Der Hammelwürger rufl : „ Vas heibl denn das ? “ — und drohl:

„Erſt ſprichl ſie ſo, dann ſo ! Ob ſo was dulden müſſen

Leule wie ich? Hält man für einen Narren mich?

Der kleine Fratz dorl wage ſich

Nur mal zum Vald nach Haſelnüſſen !“ —

Kaum hal er das geſagl, gleich kommen ſie heraus ;

Ein Hoſhund packl ihn, Spielh' und Gabeln veratbeilen

Ihn fürchlerlich nach allen Beilen .

„ Vas hafl du “ — fragt man ihn — „ zu ſuchen hiet am Haus ? “

Alsbald erzähll er, wie' s gelommen.

„Ich danie ſchön!“ —rufl wulhenkglommen

Die Nlutter — „ Du, mein Kind erwürgen! Glaubſt wohl gat ,

Dah ich' s nur dir zum Fraß gebar ?“

Der Rermſle hal den Tod etlillen .

Ein Vauer hal ihm Kopf und Klauen abgeſchnillen,

Die über ſeiner Thür der Gulsherr aufgeſleckk,

Ein Sprüchlein drunker im Vicarden - Dialekkt :

„Völſle , hörſt mal ä Vüble ſchrei' n

And ' s Nlüllerl drohn, fall ' nil drauf ' nein. “
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